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am 
Schlüssel zum Erfolg 

Bankenserie Teil 3: Bank Wegelin (Liechtenstein) AG in Vaduz 
Die Bank Wegelin (Liech­
tenstein) AG - gegründet 
am 1. Oktober 1998 - ist 
ein Unternehmen, das für 
Tradition und Fortschritt, 
Seriosität und Fachkom­
petenz gleichermassen 
steht. Und für den Team­
gedanken. Das tut dem 
Betriebsklima überaus gut 
- und davon profitieren 
auch die Kunden, von de­
nen hier in Vaduz jeder 
seine eigene Ansprech­
person hat. In der Schweiz 
hat der Name «Wegelin» 
einen guten Klang, be­
steht die Wegelin Et Co. 
St. Gallen - sie ist der Na­
mensgeber - doch schön 
seit über 250 Jahren. Das 
Unternehmen hier in Va­
duz arbeitet aber autonom 
- beste Voraussetzung 
dafür, die weltweit be­
kannte und bewährte 
schweizerische Privatban-
ken-Tradition mit dem 
renommierten Fachwissen 
des liechtensteinischen 
Finanzplatzes optimal zu 
kombinieren. 

Erich Walter de Meijer 

Im dritten Teil unserer Banken­
serie stellen wir die Bank We­
gelin (Liechtenstein) AG vor. 
Ein überaus freundliches Un­
ternehmen - und zum Ge-
sprächstermin mit dem «Liech­
tensteiner Volksblatt» stellt sich 
gleich das halbe Team ein. Cy-

Arbeiten in der Bank Wegelin (Liechtenstein) AG: Teamarbeit wird gross, geschrieben. Jeder Kunde hat seinen Berater. 

nachkommen. Das Team - das 
sind: Verena Führer, Natascha 
Sigg und Kathrin Batliner in 
der Administration, Sabine 
Hasler und Sibylle Nüesch in 
der Sachbearbeitung, für den 
Handel zeichnen Ivo Beck, 

insgesamt 18 Mitarbeiter - j e ­
der kompetent auf seinem 
Fachgebiet und jeder auch 
hungrig nach Engagement, 
Fort- und Weiterbildung, wie 
Cyrill Escher versichert. Man 
strebt nicht nach kurzfristigem 
Gewinn und grösstmöglicher 
Rendite - bei der Bank Wegelin 
(Liechtenstein) AG steht Konti­
nuität im Handeln und in den 
Kundenbeziehungen an eister 
Stelle. Man ist erfolgreich be­
strebt, für den Kunden massge-
schneiderte Pakete zu 
schnüren. Vanessa Voigt, Be-
triebsökonomin, erklärt, dass 
dies Teil der Firmenphilosophie 
sei: «Qualität ist unser zentrales 
Anliegen.» 

Geringes Risiko 
Die Vermögenslage und das 

Anlageziel des Kunden spielt 
ebenso eine Rolle wie Überle­
gungen zur Sicherheit, Rendite 
und Liquidität Dank der viel­
schichtigen Spezialgebiete cjer 
Wegelin-Aktionärsgruppen ver­
fügt das Team über innovative 
Anlageprodukte. Deren Einsatz 
ermöglicht eine zeitgemässe und 
risikotransparente Geldanlage. 

denen Währungen, dem in-
„ und ausländischen Zahlungs­

verkehr und der Bereitstellung 
von Bankomatkarten und auto­
matischer Belastung der Kredit-
kartenausaben. 

Vertrauen gewinnen 
«Es gibt viele individuelle 

Kündenwünsche», erklärt Gal­
lus Erne, ebenfalls Mitglied der 
Geschäftsleitung. «Wir möch­
ten das Vertrauen des Kunden 
gewinnen», meint auch Verena 
Führer (Administration). 

Kooperationen im 
Allianzbereich 

Die Produkte sind teilweise 
neuartig und nützen die Mög­
lichkeiten, die der Finanzplatz 
Liechtenstein bietet, voli und 
ganz aus. Das Unternehmen ist 
im Rahmen dieser Strategie 
auch Kooperationen im Allfi­
nanzbereich mit der Valorlife, 
Triesen, eingegangen. Sie ist ei­
ne Tochtergesellschaft der Vau-
doise Assurancen, Lausanne. 
Man beabsichtigt bei der Bank 

v Wegelin (Liechtenstein), zu-
\ sammen internationale Pro-

dukte zu strukturieren und zu 

verkaufen. Bei den strukturier­
ten Produkten ist die Bank We­
gelin 8 Co. St. Gallen sicher der 
Marktieader in der Schweiz. 
Diese seien, so Franz Schädler, 
auch zunehmend attraktiv für 
Gemeinden und Institutionen -
«Hier versuchen wir, vermehrt 
zu akquirieren ...» Schädler ist 
auch davon überzeugt, dass sich 
die Nachfrage nach solchen 
Produkten noch weiter erhöhen 
wird: «Dafür sind wir gerüstet.» 

Güter Start 
Der Geschäftsbericht 1999, 

der ausnahmsweise 15 Monate 
umfasst, stellt dem Team ein 
gutes Zeugnis aus: Man hat mit 
einem operativen Gewinn ab­
geschlossen. Das Unternehmen 
startete mit einem gesteigerten 
Eigenkapital in das zweite Ge­
schäftsjahr. «Diesen Anfangser­
folg verdanken wir nebst den 
guten liechtensteinischen und 
internationalen Rahmenbedin­
gungen vor allem auch dem 
jungen und motivierten Team, 
das mit viel Einsatz die schwie­
rige Startphase gemeistert h a t  
Unserer Bank haben bereits 
über 400 Kunden das Vertrauen 

ausgesprochen, und die Kun­
dengelder überschreiten einen 
Gesamtbetrag von CHF 620 
Millionen», heisst es im Ge­
schäftsbericht 1999. Mittler­
weile haben diese eine wesent­
liche Steigerung erfahren. 

Mundpropaganda und 
Internet 

Die Dienstleistungen und 
Produkte haben sich bereits 
herumgesprochen - «Wir kön­
nen von der Mundpropaganda 
gut profitieren, weiss Michael 
Frommelt, Mitglied der Ge­
schäftsleitung - «Das ist uns die 
liebste Werbung.». Viele Kun­
den informieren sich heute aber 
auch übers Internet (www.we-
gelin.li - eine wirklich elegante 
und schöne Website!) - von 
hier würden inzwischen auch 
sehr viele Anfragen kommen. 
Einiges für den Bekanntheits-
grad tut auch die Namensgebe-
rin in St. Gallen und von der 
Aktionsärslinie. 

Erklärungsbedarf 
Haben die ° vermeintlichen 

Skandale um den Finanzplatz 
Liechtenstein Spuren hinterlas­
sen? Cyrill Eschen «Eigentlich 
nicht so sehr - lediglich sahen 
wir uns der Situation ausge­
setzt, mehr erklären zu müssen. 
Als Bank sind wir j a  nicht so 
sehr betroffen gewesen. Dass 
sich im Alltagsbetrieb so wenig 
geändert hat, zeugt - meine ich 
- davon, dass die Kunden in 
uns grosses Vertrauen setzen.» 

Auf den Kunden zugehen 
können... 

Immer mehr junge Kunden 
von heute glänzen mit viel 
Know-how. So ergeben sich 
richtig interessante und he­
rausfordernde Partnerschaften. 
«Wir verhalten uns da pro-ak-
tiv: Wir gehen auf die Kunden 
zu, das ist Tradition. Das fällt 
uns auch relativ leicht, weil wir 
selber alle jung sind: Das 
Durchschnittsalter in unserem 
Team beträgt 32 Jahre. Wir 
sind alle ausbildungs- und er­
fahrungshungrig, wir sind in­
teressiert und motiviert...» Als 
frischgebackenes Mitglied des 
Bankenverbandes ist die Bank 
Wegelin (Liechtenstein) AG 
auch mit eingebunden in Akti­
vitäten, die für einen guten in­
ternationalen Auftritt sorgen. 
Cyrill Escher ist davon über­
zeugt, dass Liechtensteins Ban­
ken früher oder später gestärkt 
aus der Krise herausgehen. 
Schöne Aussichten für weitere 
gute Ergebnisse ... 

Cyrill Escher ist Vorsitzender der Geschitftsleitung - fiir ihn steht 
undföllt alles mit dem Team. 

rill Escher, der Vorsitzende der 
Geschäftsleitung, legt grossen 
Wert darauf, dass nicht nur die 
Dienstleistungen des Unterneh­
mens, sondern vor allem auch 
die Mitarbeiter, die diese Leis­
tungen und den daraus resul­
tierenden Erfolg ausmachen, 
nicht zu kurz kommen in der 
Berichterstattung. «Wir legen 
grossen Wert auf gute Am­
biente und wenig auf Betonung 
von hierarchischen Strukturen 
innerhalb des Unternehmens. 
Jeder Mitarbeiter soll Verant­
wortung tragen. Unsere Kun­
den spüren das, und sie schät­
zen dieses Klima.» Diesem 
Wunsch möchten wir gerne 

Thomas Verfing und Daniel 
Frick verantwortlich; Gallus 
Erne leitet das Private Banking 
mit Franz Schädler und Vaiies-
sa Voigt, welche den Bereich 
«Intermediäre Kunden» betreu­
en, während Roland Oehri, 
Michael Oehry und Corina Matt 
die Individualkunden betreuen, 
Bernhard Genzoni und Edgar 
Frick engagieren sich unter der 
Federführung von Michael 
Frommelt im Asset Manage­
ment. 

Gutes Betriebsklima 
Bei der Bank Wegelin (Liech­

tenstein) AG sprechen alle per 
Du miteinander. Alle - das sind 

Die Produktepalette 
Die. Dienstleistungen der 

Bank Wegelin (Liechtenstein) } 
AG sind überaus interessant: 
Sie erstrecken sich von der tra­
ditionellen Vermögensverwal­
tung und Anlageberatung Uber 
die Vermittlung und Verwah- • 
rung von Finanzanlagen bis zu 
ganzheitlichen Vermögensbe-
ratungs- und Betreuungskdn- i 
zepten. Mit einem Vermögens-

, Verwaltungsauftrag an die 
Bank Wegelin (Liechtenstein)^ 
AG kann der Kunde zwischen 
fünf verschiedenen Strategien 
wählen - entsprechend den I 
Anlagezielen und Präferenzen. 
Das Kundenvermögen kann 
auch auf Basis einer Gewinnbe- > 
teiligung verwaltet werden. 
Diese Produktepalette wird ab- -
gerundet durch die Führung 
von Privat-Konten in verschie- Zu Gast im Besprechungszimmer: Hier kommt jeder zu Wort... 

i 


